
„Der Markt zieht an“ 

Hengstschau / Die Freibergerhengste zeigten an der Hengstschau der Pferdezuchtgenossenschaft 
Aargau in Eiken, dass sie parat für die Decksaison sind. 

Eiken / Für die Freibergerzüchter stehen gute Vererber bereit. An der Hengstschau der 
Pferdezuchtgenossenschaft Aargau wurden am Sonntag in Eiken acht Freibergerhengste in einem 
zweistündigen Showprogramm präsentiert, Coka Petitcoeur, Hastragal, Henriccione, Nikito, Nikos, 
Norway, Vartan und Vitali. Allesamt exterieurstark und leistungsbereit, unter dem Sattel und am 
Wagen, von hoch elegant bis unkompliziert. Die Quadrillenreiterinnen der IG Freiberger Aargau 
präsentierten ihre unerschrockenen Jungpferde mit wehenden Fahnen, andere liessen lebensfrohe 
Nachzucht durch die Halle galoppieren. Werner Pfister und Regula Basler schlossen ihr Pas-de-Deux 
mit Hastragal und Haflinger mit einem spektakulären Sprung ab. Und zwei gestandene Militaristen 
fuhren die Suppe für das Mittagessen in der Gulaschkanone mit ihrem Freibergergespann ein. 

„Die Talsohle ist durchschritten“, stellt Hansjakob Leuenberger fest, der Präsident der Aargauer 
Freibergerzüchter: Im Aargau werden wieder mehr Stuten belegt. Und das geschieht nicht ohne 
Grund: „Der Markt zieht an“, ermutigt Leuenberger unschlüssige Züchterinnen und Züchter. 
Allerdings seien weniger halbjährige Fohlen gefragt als gut ausgebildete, charakterstarke Jungpferde 
ab etwa vier Jahren – „und das kann der Freiberger bringen.“ Er rät den Stutenhaltern, bei der Zucht 
„traditionell sportlich zu bleiben, ohne zu übertreiben“. Die Freibergerpferde dürften nicht zu leicht 
werden. Charakter bleibt gemäss Leuenberger ein wesentliches Verkaufsargument.  

Derzeit sind der Pferdezuchtgenossenschaft Aargau gut 150 Züchter angeschlossen, Tendenz 
rückläufig, wie Geschäftsführerin Petra Müller weiss. Die gute Nachricht: Bei etlichen Aargauer 
Züchterfamilien ist der Einstieg der nächsten Generation gelungen, „die Jungen tragen das Feuer 
weiter“, kommentiert Hansjakob Leuenberger. Daneben verzeichnet er auch einige Quereinsteiger in 
die Freibergerzucht. (rae) 


